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Biotopname

Standort /Geologie

Trockenbiotop 0,5km südlich vom Käbelicksee

Sand und Kiessand der Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)
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ST P
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DT M
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SO S

Vegetationseinheiten
Sand-Seggen-Silbergras-Flur, Sand-Seggen-Rot-Straußgras-Flur, Habichtskraut-Flur, Draht-Schmielen-Rot-Straußgras-Flur

VC OHabitate + Strukturen VD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

SY L RY S

Gefährdung

Empfehlung

Sukzession, Vergrasung

keine Gefährdung

X X
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Sandmagerrasen unter einer Hochspannungsleitung südlich des Käbelicksees und 700m nordwestlich des Langhäger Sees (Nordteil). Der 
kurze Abschnitt der Schneise befindet sich auf einer flachen Sandererhebung, die im Westen und Osten von Moorsenken begrenzt wird. 
Nördlich und südlich grenzt Nadelwald an. Auf mäßig trockenen bis trockenen, kiesig-steinigen Sander-Sanden sind lückige Silbergras-Fluren 
und Sand-Seggen-Pionierfluren ausgebildet mit Offenbodenanteilen in der Vegetation. Daneben treten geschlossene Rot-Straußgras-Rasen 
und Fluren des Kleinen Habichtskrautes auf, die z.T. stark von der Draht-Schmiele durchsetzt sind. Vereinzelt kommen junge Kiefern-Büsche 
auf. Die Schneise wird vom Versorgungsunternehmen gehölzfrei gehalten, ansonsten findet keine Nutzung statt.
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GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Agrostis capillaris Deschampsia flexuosa Corynephorus canescens Carex arenaria
Hieracium pilosella Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum

Pinus sylvestris Armeria maritima ssp. 
elongata

Festuca ovina agg. Teesdalia nudicaulis

Thymus serpyllum


